
 
 
 
 

 
Gemeinde Griebo 

 

 

 
 
 

Ganzer 
Bürgermeister 

 
 

Beschlussvorlage 
 

öffentlich 

Vorlage-Nr: 
 
Aktenzeichen: 

Datum: 

Einreicher: 

Verfasser: 
 

GRI-BV-018/2004 
 
he-eng 

03.11.2004 
Bürgermeister 

Bauangelegenheiten und Liegenschaften

Betreff: 

Bebauungsplan Nr. 02/2001 "Wohnbebauung an der Elbaue" der Gemeinde 
Griebo 
hier: Befreiung gem. § 31 (2) BauGB 
II  Bauordnungsrechtliche Festsetzungen  
Pkt. 3 Dacheindeckung 
(Az: 63-03169-2004-60, Umnutzung Stallgebäude zu Garage und Lager, 
Anbau: Abstellraum für Gartengeräte) 

Mitglieder Abstimmungsergebnis Beratungsfolge 

Soll Anw. 
Mitw.-
verbot Daf. Dag. Ent. 

29.11.2004 Gemeinderat Griebo       

 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Griebo beschließt nachstehende Befreiung von den 
Festsetzungen des o. g. Bebauungsplanes. 
 
alt 
 
Textliche Festsetzungen, Teil B 
II Bauordnungsrechtliche Festsetzungen  
3. Dacheindeckung 
 
Die Dacheindeckung ist mit Ziegeln oder 
Betondachsteinen in rot bis rotbraunen 
Farbtönen auszuführen. 
Matt engobierte Ziegel oder 
Betondachsteine in den vorgenannten 
Farbtönen sind zulässig. 

neu 
 
Textliche Festsetzungen, Teil B 
II Bauordnungsrechtliche Festsetzungen  
3. Dacheindeckung 
 
Die Dacheindeckung ist mit Ziegeln oder 
Betondachsteinen in rot bis rotbraunen 
Farbtönen auszuführen. 
Matt engobierte Ziegel oder 
Betondachsteine in den vorgenannten 
Farbtönen sind zulässig. 
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Die Dacheindeckung der 
Nebengebäude sowie des 
Bestandsgebäudes (hier ehemalige 
Scheune) kann abweichend auch in 
anderen Materialien errichtet werden. 

 
 
 
Beschlussbegründung: 
 
Das flach geneigte Satteldach sowie die möglichen zulässigen Flachdächer der 
Nebengebäude können aufgrund der teilweise sehr flachen Neigung nicht mit Ziegeln 
oder Betondachsteinen eingedeckt werden. 
 
Die ehemalige Scheune prägt, insbesondere auch mit ihrer Dachfläche und der damit 
verbundenen Dacheindeckungsart den städtebaulichen Bereich, die Eindeckungsart 
der ehemaligen Scheune wirkte sich nicht negativ auf das Orts-/Landschaftsbild aus. 
(Hinweis: Die Scheune war zu keinem Zeitpunkt mit Ziegeln oder Betondachsteinen 
aus o. g. Gründen eingedeckt.) 
 
Eine Befreiung in vorgenannter Form ist aufgrund dessen städtebaulich vertretbar, 
da die Grundzüge der Planung nicht berührt werden. 
Mit der vorgenannten Befreiung findet keine Beeinträchtigung des Orts-
/Landschaftsbildes statt. 

 

 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Ja:     Nein: X 
 
 
Ausgaben:    
 
Einnahmen:    
 
Planmäßig bei Hst.:   
 
Überplanmäßig bei Hst.:  
Außerplanmäßig bei Hst.:  
 
 
 
Anlagen: 
 

- Der Bauantrag liegt dem Bürgermeister zur Gemeinderatssitzung vor und 
kann hier eingesehen werden. 


